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SCHLUSSBEURTEILUNG 



Schlussbeurteilung 

Die Schlussbeurteilung fand am 14.01.2020 im Kurhotel Bad Schinznach statt. 

Die stimmberechtigten Mitglieder des Beurteilungsgremiums waren vollzählig anwesend. 
Beratend zugezogen wurde Heiko Dobler von der kantonalen Denkmalpflege, ohne 
Stimmrecht. 

Beiden Projektverfassern wurde nach der Überarbeitung die Gelegenheit geboten, ihre 
Projekte dem Veranstalter vorzustellen. 

Beurteilung 

Im Fokus der Diskussion stand bei beiden Projekten der Umgang mit den Kritiken aus den 
Zwischenberichten. Dies waren die konkreten Themen: 

- Städtebau 
- Architektur 
- Denkmalpflege 
- Betriebliche Organisation 

Im weiteren wurden mit Frau Barbara Gloor von der Metron AG, die baurechtlichen Belange 
hinsichtlich der Interpretation des Gestaltungsplans besprochen. Diesbezügliche Aussagen 
wurden den Projektverfassern mitgeteilt. 

Hinzu kamen die denkmalpflegerischen Aspekte hinsichtlich gültigem Gestaltungsplan bzw. 
Umgang im denkmalpflegerischen Kontext. Intensiv diskutiert wurde die flächenmässige und 
volumetrische Eingliederung des Neubaus in Relation zum schützenswerten Denkmal. 

Städtebau, Architektur, Denkmalpflege 

In seinen Kurzberichten analysiert Heiko Dobler die beiden Projekte in Bezug auf Städtebau, 
Architektur und denkmalpflegerischen Aspekten. Diese nachfolgenden Kurzberichte sind 
Bestandteil dieser Schlussbeurteilung. 
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DENKMALPFLEGERISCHE KURZBERICHTE 

Bad-Schinznach I Studienwettbewerb Neubau Hotel — Umstrukturierung Erdgeschoss 

1. Walker Architekten 

Die Projektverfasser orientieren sich in der Setzung und Volumetrie des Neubaus stark am Bestand 
der gewachsenen Anlage. In Anerkennung der dem Ensemble eigenen, unterschiedlichen Bauepo- 
chen, suchen Sie in Verlängerung des Wirtschaftstraktes die Kuranlage mit dem Hotelneubau zu 
komplettieren. Durch die schlanke Silhouette des neuen Hoteltraktes, welcher in der Flucht präzis auf 
den Südflügel der kantonal geschützten Jenna-Bauten Bezug nimmt, gelingt die städtebauliche Ein- 
passung in den historischen Kontext ausserordentlich gut. Auch in der Höhenentwicklung reagiert 
das Projekt sehr gezielt, indem anstelle eines gemäss Gestaltungsplan vorgesehenen Attikage- 
schosses ein Mansardgeschoss das Volumen gegen oben abschliesst, und damit eine im histori- 
schen Kontext vertraute Dachtypologie aufnimmt. In Analogie zum Vorgängerbau des 19. Jh., lässt 
diese Architektursprache typologische wie repräsentative Querbezüge zur historischen Kuranlage zu, 
was letztlich der künftigen Hotelnutzung angemessen scheint. Durch die klare Trennung zwischen 
Fassadenbereich und Dach, mit auf den Jenna-Südflügel abgestimmter Traufhöhe. begegnen sich 
die beiden Bauten epochenübergreifend auf "Augenhöhe", ohne dass der Neubau den Altbau zu 
dominieren droht. Auch in der Fassadengliederung reagiert das Projekt weitgehend präzis, indem die 
vorgelagerte westseitige Laubenschicht den Bezug zum Park sucht. die schon beinahe klassizistisch 
streng gegliederte Ostfassade hingegen eine angemessene Reaktion zur Bahnlinie zeigt. Einzig die 
Südfassade fällt hier gestalterisch deutlich ab, was korrigiert werden müsste, da dieser für die Adres- 
sierung des Neubaus im südseitigen Park ein hoher Stellenwert zukommt. 
Der Venualtungstrakt bleibt in seinem Volumen grundsätzlich unverändert, wird aber mit einer dem 
Park zugewandten Arkade optisch beruhigt. Somit gelingt die wichtige Zäsur zwischen Holtelneubau 
und kantonal geschützter Massena-Scheune volumetrisch wie gestalterisch überzeugend. Optimie— 
rungspotenzial ergäbe sich im Bereich der bestehenden Schleppgauben im Anschluss an die Gie- 
belwand der Massenascheune. Der flache Zwischentrakt mit Speisesaal schliesst gegen den 
Südtrakt der Jennerbauten mit reduzierter Breite an und reagiert somit mit einer "Fuge" angemessen 
respektvoll. Die nordseitige Ausweitung des Speisesaals mit dem Fitnessbereich hat Auswirkungen 
auf den vorgelagerten Parkbereich und allenfalls auch auf den dortigen Brunnen, der aufgrund der 
neuen Nähe zum Erweiterungsbau seine axiale Position zum Brunnen im Stadler-Rundbau verlassen 
müsste, was es im Hinblick auf den kommunalen Schutzstatus (lnv.-Nr. SCB91OA) zu überprüfen 
gilt. 
Das Projekt zeigt insbesondere in der Setzung, Schlankheit und Gestaltung des Volumens grosse 
Qualitäten auf. Im Vergleich zu den historischen Bestandsbauten von Jenner, dem Stadler-Rundbau 
wie auch der Massena-Scheune weist der neue Baukörper eine hohe Selbstverständlichkeit auf und 
komplettiert das historische Ensemble glaubhaft. 



2. Stoos Architekten 

Die Architekten setzen in Verlängerung des Wirtschaftstraktes gegen Süden ein selbstbewusstes 
Volumen und richten sich in der südlichen Gebäudeflucht des Neubaus am Gestaltungsplan, 
wodurch der Neubau gegenüber dem Südflügel des Jennerbaus leicht vorspringt. Sie formulieren 
einen in sich abgeschlossenen allseitigen Kopfbau, und anerkennen den Vewvaltungstrakt als wichti- 
ge volumetrische Zäsur zwischen Massena-Scheune und dem Hotel-Neubau, was gegenüber dem 
Gestaltungsplan aus denkmalpflegerischer Sicht eine wichtige Erkenntnis darstellt und auf Gestal- 
tungsplanebene einer Korrektur bedarf. Auch dieses Projekt zeigt adäquat auf, dass eine Attika- 
Lösung, wie im Gestaltungsplan vorgesehen, keine geeignete Volumetrie im historischen Kontext 
ergibt. Die Projektverfasser bilden einen viergeschossigen Baukörper mit leicht vorspringendem 
Flachdach aus, welches unter der Firsthöhe der Jenner-Bauten bleibt, gegenüber der Traufhöhe 
hingegen deutlich höher liegt. Um der Massivität des Volumens entgegen zu wirken, wird die Fassa— 
de in den oberen Geschossen gestalterisch leichter ausgebildet, indem die Brüstungen weniger 
hoch, die Öffnungen dafür grösser werden bis hin zu den offenen Loggien im Dachgeschoss, was zu 
einer insgesamt gelungenen Gliederung der Fassaden führt. Bezogen auf die Bestandsbauten kann 
aber trotzdem ein gewisser Massstabssprung festgestellt werden, und der Neubau droht den Südflü- 
gel der Jennerbauten etwas zu dominieren. Zumindest eine Berücksichtigung der Gebäudeflucht des 
Jenner—Südflügels wäre aus denkmalpflegerischer Sicht anzustreben, was das Projekt ohne erhebli- 
che Einbussen in der Nutzung auch zulassen würde. Eine gewisse Solitärstellung zeigt sich hinge- 
gen in der relativ gross bemessenen Gebäudetiefe, welche vom auf dem Areal vertrauten Mass deut- 
licher abweicht. Gestalterisch vermag der Neubau aber mit seiner konsequenten und sorgfältig 
detaillierten Gliederung auch im historischen Umfeld zu überzeugen. 
Der Vervvaltungstrakt wird architektonisch beruhigt, indem die Traufe angehoben wird und dafür die 
Dachfläche von Dachaufbauten verschont bleibt. Aus denkmalpflegerischer Sicht ist das in Bezug 
auf die Wirkung der Massenascheune möglich, wenn auch nicht zwingend. 
Aussenräumlich werden bestehende Qualitäten weitestgehend aufrechterhalten. Das zeigt sich be- 
sonders auch im Bereich des nördlichen Hofs und der Beibehaltung des transparenten Zwischentrak- 
tes (Speisesaal). Auch im südlichen Parkbereich sind die offenen Loggien eine adäquate Reaktion 
auf den Baumbestand und den gewünschten wechselseitigen Bezug von Architektur und Park. 

Das Projekt zeigt eine mögliche bauliche Entwicklung im Kurareal auf, und leistet wichtige Hinweise 
zur Optimierung des bestehenden Gestaltungsplans. Während die gestalterischen Qualitäten weit- 
gehend zu überzeugen vermögen, wären gewisse volumetrischen Aspekte, im Sinne einer ge- 
wünschten Ensemblewirkung von Bestandbauten und Hotelneubau, noch zu optimieren. 
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BETRIEBLICHE ORGANISATION 

WALKER ARCHITEKTEN 

Das Untergeschoss Neubau Hotel ist schlank gehalten, der ursprüngliche Keller unter dem 
Frühstücksaal bleibt bestehen. Einzig die Treppe EG-UG zu den Angestellten-Toiletten und 
neuem Verbindungsgang zum Südflügel wurde angepasst. Der neue Verbindungsgang 
entlang des Gewölbekellers wird sehr wichtig taxiert. Ein Ausbau des Gewölbekellers, auch 
nachträglich, ist möglich. 

Der Wirtschaftstrakt teilt sich durch den Mittelkorridor in die Bereiche Personal und Küchen. 
Personalgarderobe und Restaurant sind nach Westen in den Park ausgerichtet. Die 
Zentralgarderobe im Norden ermöglicht kurze Wege für Hotel- und Klinikangestellte. Das 
Personalrestaurant in der Nähe der Küche ist sehr effizient angeordnet. Die deutliche 
Trennung zu den Nebenräumen Küche überzeugt in den Abläufen. Die Hotelküche im 
Neubauteil ist zentral platziert, die Gastrobereiche Hotel, Speisesaal Klinik und Personal sind 
effizient bedienbar. Das Hotelrestaurant ist in seiner Dimension ausreichend, die WC- 
Anlagen Richtung Bahnlinie sinnvoll angeordnet. Das Hotelrestaurant weist genügend 
Aussenplätze zum Südgarten auf. Der Speisesaal weist eine ähnliche Grundfläche wie 
bisher auf. Erreicht wurde dies durch den Einbezug derjetzigen, südlichen Aussenfläche. 
Der Fitnessraum, angrenzend an die Verbindung ist nördlich, als Teilenrveiterung des 
Zwischentraktes angegliedert. Dadurch ist es möglich, die Zugänglichkeit rampenlos zu 
realisieren. Auch der Speisesaal erhält eine neue Aussenfläche. 

Die Hotelzimmer in den Normgeschossen sowie die Juniorsuiten im Dachgeschoss sind 
interessant und zeugen von hoher Qualität. Die Flexibilität lässt Varianten in der Nutzung 
und Möblierung zu. In den beiden Normgeschossen sind total 16 Hotelzimmer sowie 2 
Juniorsuiten untergebracht. Im Mansardengeschoss 1 Hotelzimmer und 4 Juniorsuiten. Total 
23 Einheiten. 

STOOS ARCHITEKTEN 

Das Untergeschoss ab Wirtschaftstrakt und Gewölbekeller wird neu gebaut. Die WC- 
Anlagen Restaurant, Hotel und Klinik werden hier neu situiert. Ein Verbindungsgang zum 
Südflügel ist entlang dem Gewölbekeller angetönt und ausführbar. Insgesamt gewichten die 
Architekten den Ausbau des Untergeschosses eher hoch. Der Gewölbekeller bildet einen 
zentralen Punkt in diesem Projekt. 

Das Erdgeschoss, vor allem im Bereich Personalrestaurant, Zentralgarderobe und 
Nebenräume der Hotelküche, wurde überarbeitet. Das Personalrestaurant liegt im östlichen 
Bereich des Wirtschaftstraktes, vorgegliedert die Zentralgarderobe. Die Nebenräume 
(Kühlen/Abfall/Lager) der Küche sind an die Trennwand zu Garderobe und Personal- 
restaurant geplant. Ein an der Fassade entlang führender Korridor bildet den Zugang zu 
Hotelküche. Die Hotelküche selbst liegt zentral zu Speisesaal Klinik und Hotel und ist 
dadurch sehr effizient. Beide Bereiche können auf kürzestem Weg bedient werden. In den 
rückwärtigen Räumen zum Bahndamm hin wurde eine zweite Hotelbar platziert. Daneben 
wird noch ein grosszügiger Cheminéeraum angeboten. Das Hotelrestaurant bietet einen 
gedeckten wie auch ungedeckten Aussenbereich zum Südgarten hin. 



Der Speisesaal Klinik wurde um die Achse des jetzigen Aussenraums als Wintergarten 
vergrössert. Die Rampe und somit Zugang zum Speisesaal bleibt am jetzigen Standort. Die 
Fassadenflucht Seite Massenapark wird nicht verändert. Der Fitnessraum wird auf einer 
Teilfläche des Speisesaals, angrenzend an den Südflügel gesetzt. Dadurch verliert der 
Speisesaal seine Grosszügigkeit und wirkt sehr beengt. Eine Aussenfläche ist nicht 
vorgesehen. 

Die Hotelzimmer, erschlossen über ein grosszügiges Treppenhaus mit 2 Aufzügen sind in 
allen 3 Geschossen gleich angeordnet. Die Grundrisse sind klar und sehr einfach gehalten. 
Jeweils 2 Zimmer, anschliessend ans Treppenhaus, sind flächenmässig grösser. Hier wäre 
die Reduktion für die Verkürzung des Kubus auf die Flucht des Südflügels möglich. 
Insgesamt 3 Suiten verteilt auf 3 Geschosse sind südwestlich ausgerichtet. Insgesamt 
werden 24 Hotelzimmer angeboten. Die in der Geschossfläche integrierten Loggias sind 
grosszügig und wirken stimmig. 

ENTSCHEID 

Die beiden Projekte wurden nochmals gegenübergestellt und eingehend analysiert. Dabei 
überzeugte das Projekt Walker Architekten die Bad Schinznach AG. Die Vorteile dieses 
Projekts liegen nicht nur in der ausgereifteren Organisation mit optimalen Abläufen sondern 
auch architektonisch und aus denkmalpflegerischer Sicht. Die Ausarbeitung dieses Projekts 
zeugt von einer intensiven Auseinandersetzung mit der Geschichte der geschützten Bauten. 

WÜRDIGUNG 

Es hat sich gezeigt, dass die im Rahmen des Studienauftrags gestellte Aufgabe sehr 
komplex und anspruchsvoll war. Dazu zählen die betrieblichen Anforderungen und 
Abhängigkeiten wie auch die Einpassung in das bestehende denkmalgeschützte Ensemble. 
Die Diskussion und Überarbeitung war wertvoll und wichtig, um die betrieblichen 
Anforderungen präzisieren zu können. Enorm wichtig war auch der Beizug der 
Denkmalpflege und deren Haltung zum Gestaltungsplan. So konnten die 
Rahmenbedingungen und Erfordernisse für ein optimales Zusammenspiel von Bestand und 
Enrveiterung abgesteckt werden. Im Ergebnis konnte so ein vielversprechendes Siegerprojekt 
bestimmt werden. 

Die Bad Schinznach AG bedankt sich bei beiden Teilnehmern für die qualitativ 
hochstehenden Projekte. 

Schinznach-Bad, den 20.01.2020 

Bad Schinznach AG H.R. VR-Präsident 

UDO. Architekten & Planer AG, 5200 Brugg 



WALKER ARCHITEKTEN 
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